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04.11.2016
13.00  Uhr

KURSANGEBOTE 16/17
Praxisanleiter/in. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .21.11.2016
Altenpflegehelfer/in in Teilzeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01.03.2017
Altenpflege (verkürzt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15.03.2017
Betreuungsassistent/in n. §87b SGB . . . . . . . . . . . . .13.03.2017
Altenpfleger/in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01.09.2017
Altenpflegehelfer/in. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01.09.2017

37297 Berkatal • Trift 9 
Tel.: 05657 - 790675

37269 Eschwege • Jestädter Str. 13
Tel.: 05651 - 3336954

E-Mail: barbara.gernand@gmx.de 
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Abschied in Würde
Der 5. Hospiz- und Palliativtag im Werra-Meißner-Kreis 

findet am Freitag in Bad Sooden-Allendorf statt
Von FLORIAN RENNEBERG

! Werra-Meißner. Am Frei-
tag, 4. November, findet der 5.
Hospiz- und Palliativtag im
Werra-Meißner-Kreis statt.
Die kostenlose Veranstaltung
im Kultur- und Kongresszen-
trum in Bad Sooden-Allen-
dorf steht unter dem Motto
„Wenn nichts mehr zu ma-
chen ist, können wir noch viel
tun“. 
Der Satz fasse die Hospiz-
und Palliativarbeit gut zu-
sammen, sagte das Vorstands-
mitglied des Hospiz- und Pal-
liativnetzes Werra-Meißner,
Brigitte Kiese. Selbst wenn
keine Heilung mehr möglich
sei, könne man Symptome
lindern und den sterbenden
Menschen ihre letzten Wün-
sche erfüllen. Zudem sei es
wichtig, Angehörige im Um-
gang mit Krankheit und Tod
zu unterstützen, diese mitein-
ander zu vernetzen – und
manchmal auch vor Überfor-
derung zu schützen.
So umfasst die Hospiz- und
Palliativarbeit den gesamten
Prozess von der Krankheit
über den Tod bis hin zur Trau-
erarbeit.

Fachvorträge von Fachleuten

Diese Aspekte spiegeln sich
auch im Programm des Hos-
piz- und Palliativtages wieder
(siehe EXTRA-INFO), der alle
zwei Jahre an wechselnden
Orten im Werra-Meißner-
Kreis stattfindet. 
Die Leiterin des Zentrums für
Palliativmedizin am Malteser
Krankenhaus in Bonn, Marti-
na Kern, berichtet beispiels-
weise über die Spannungsfel-
der zwischen dem aktiven Ge-
stalten des letzten Lebensab-
schnitts und dem Zulassen
von Hilflosigkeit und Ohn-
macht. 
Christine Bruker, wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im
Team Alter, Gesellschaft, Par-
tizipation an der Uni Frei-
burg, referiert über den Bei-
trag der ambulanten Pflege zu
einem würdigen Sterben in
den eigenen vier Wänden, und
die Geschäftsführerin des
Hessischen Instituts für Pfle-
geforschung, Prof. Ulrike
Schulze, stellt die neuesten
Ergebnisse zur spezialisier-
ten ambulanten Palliativver-
sorgung vor. 

Über die Möglichkeiten der
Musiktherapie in der Beglei-
tung todkranker Menschen
informiert die Musikthera-
peutin Cordelia Fischer. 
Zudem geht die Koordinato-
rin des Hospiz- und Palliativ-
netzes Werra-Meißner, Mari-
na Krischeu, auf die speziali-
sierte ambulante Palliativver-
sorgung im Werra-Meißner-
Kreis ein, und die Mitglieder
des Netzwerks stellen ihre
Angebote im Foyer des Kul-
tur- und Kongresszentrums
vor.

Angebot für alle Interessierten

Der Hospiz- und Palliativtag
richtet sich an alle, die sich für
die Themen Sterben, Tod und

Trauer interessieren, betont
Brigitte Kiese. Neben Ärzten
und Pflegekräften möchte sie
auch möglichst viele Privat-
personen erreichen – zum ei-
nen, um bestehende Tabus
weiter abzubauen und zum
anderen, um die Hospiz- und
Palliativangebote des Land-
kreises publik zu machen. Die
sind mittlerweile äußerst um-
fangreich. 
Gemeinsam haben sie alle
eins: „Es geht darum, den
Menschen bis zuletzt ein Le-
ben in Würde zu ermögli-
chen“, sagt Brigitte Kiese. Da-
zu gehöre für viele, zuhause
im Kreise ihrer Familie ster-
ben zu können. 

....Fortsetzung auf Seite 9

EXTRA ! INFO
Das Programm
9 Uhr: Begrüßung und
Grußworte

9.30 Uhr: „Wenn nichts mehr
zu machen ist, können wir
noch viel tun“ (Martina
Kern)

11 Uhr: „Zuhause sterben!
Zum Beitrag der ambulanten
Pflege“ (Christine Bruker)

12 Uhr: Vorstellung von hos-
pizlichen und palliativen An-
geboten im Werra-Meißner-
Kreis

13.30 Uhr: „Bedürfnisse – Be-
darfe – Bedingungen im
Kontext spezialisierter am-
bulanter Palliativversorgung
(Prof. Ulrike Schulze)

14.15 Uhr: Spezialisierte am-
bulante Palliativversorgung
im Werra-Meißner-Kreis
(Marina Krischeu)

15 Uhr: Musik in der Palliativ-
und Hospizarbeit“ (Cordelia
Fischer)Das Abschiednehmen gleicht oft einem langen Weg. 

Foto: Claudia & Jean-Pierre Seitz

Zum 4. Hospiz- und Palliativtag im Jahr 2014 haben Vorschulkin-
der der städtischen Regenbogen-Kita in Bad Sooden-Allendorf
ihre Gedanken zum Thema Tod, Abschied und Trauer zu Papier
gebracht.  Fotos: Renneberg

Brigitte Kiese (Mitte, Vorstandsmitglied des Hospiz- und Palliativnetzes Werra-Meißner) mit den
beiden Koordinatorinnen des Netzwerks, Marina Krischeu (li.) und Renate Krämer. 

Foto: Renneberg


